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„Wir sind nicht Herren eu-

res Glaubens, sondern Die-

ner eurer Freude“ (2 Kor 1.24) 

In einer wunderschön gestalte-

ten und tief beeindruckenden 

Feier hat der Weihbischof der 

Diözese St. Pölten, Dr. Anton 

Leichtfried am 4. Juli Mario 

Flitsch zum Diakon geweiht. 

Zu seinem Weihespruch meint 

der Neugeweihte: Als ich die 

Bibelstelle gefunden habe, oder 

sie mich gefunden hat, hat sie 

mein Herz zutiefst berührt. 

Verwandte, Freunde und auch 

der Bürgermeister sowie Pfarr-

gemeinderäte aus der Heimat-

waren eingeladen, um gemein-

sam mit Mario diesen besonde-

ren Festtag zu begehen. „Dient 

einander mit den Gaben, die 

euch von Gott geschenkt sind“ 

betonte der Bischof in seiner 

Predigt!  

 

Lieber Mario! Danke, dass wir 

dich bei diesem großen Schritt 

begleiten durften. Von ganzem 

Herzen wünscht Dir deine 

Pfarrgemeinde alles erdenklich 

Gute.  Wir freuen uns auf viele 

gemeinsame Feiern mit Dir. 

Gottes Segen sei mit Dir! 

 
Manfred Kohlfürst 
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WEIHE 
Der Weihekandidat tritt vor und bekundet seine Bereitschaft, 

sich als Diakon im Gebet, in der Verkündigung und insbeson-

dere in der Sorge um die Armen und Benachteiligten in den 

Dienst Gottes und seiner Kirche zu stellen. Zuletzt nimmt der 

Bischof vom Weihekandidaten das  Gehorsamsversprechen 

entgegen und beantwortet es mit der Zusage: „Gott selbst voll-

ende das gute Werk, das er in dir begonnen hat.“ Nach der Ge-

betseinladung legt sich der Weihekandidat zum Zeichen seiner 

Hingabe auf den Boden, während Kantor und Volk im Wech-

selgebet die Litanei sin-

gen. Der Bischof legt 

anschließend dem Kan-

didaten die Hände auf 

das Haupt. Danach 

breitet er die Hände aus 

und singt das Weihege-

bet. Der Neugeweihte 

wird zum Zeichen sei-

nes Amtes mit Stola 

und Dalmatik bekleidet. 

Der Bischof überreicht 

dem neugeweihten das 

Evangeliar mit dem 

Auftrag, das Evangeli-

um Christi im Glauben 

zu ergreifen und durch 

das eigene Leben glaub-

haft zu verkünden. Zum 

Zeichen der Aufnahme 

in die Gemeinschaft der 

Diakone umarmen Bi-

schof  und die anwesen-

den Diakone den Neuge-

weihten. Der Neuge-

weihte feiert zum ersten 

Mal in der Altargemein-

schaft das Messopfer! 




